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Geb: 1940
Größe: 164 cm
Haar: rotblond
Augenfarbe: grün 
Fremdsprachen: englisch, französisch, italienisch (Grundkenntnisse)
Dialekte: berlinerisch
Stimmlage: Sopran
Fähigkeiten: Ballett, Jazz, Step 
Sport:  Ski, Tennis, Reiten 
Wohnort: Berlin
Wohnmöglickeiten: Kapstadt, München, Wien, Graz, Salzburg

Ursula Heyer

Ausbildung
Tanz bei Tatjana Gsovsky 
Schauspiel bei Else Bongers

Seit 1957 steht Ursula Heyer als Schauspielerin vor der Kamera.
Sie spielte zahlreiche Haupt - und Episodenhauptrollen  in Fernsehspielen wie u.a. „Das Schloss des Grauens“ - Edgar Wallace, 
„Tatort - Lauf eines Todes“, „Fünf Millionen und ein paar Zerquetschte“, „Die fabelhaften Schwestern“, „Ein Fall für Zwei“, „Der Alte“, 
„Der Mann, der nicht nein sagen konnte“, „Hinter den sieben Gleisen“ und „Die Fastnachtsbeichte“ als Partnerin von Heinz Rühmann.

Desweiteren spielte sie im Maincast der TV-Serien für ARD & ZDF: 
„Café Wernicke“, „Renaldo Renaldini“, „Christian und Christiane“, „Heiter bis Wolkig“.

Ausserdem ist sie immer wieder in Episoden von 
„Edel & Starck“, „Die Rettungsflieger“, „Wolffs Revier“, „Der Ferienarzt“, „Die Schwarzwaldklinik“, „Eurocops“ etc. zu sehen.

Fernsehen
	2008	 „In aller Freundschaft“, durchg. R: Madame Wenders, Regie: div., Grundy Ufa / RTL
		 „Verbotene Liebe“, R: Annegret, Regie: div., Grundy UFA / ARD 

Als deutsche Synchronstimme ist sie als Joan Collins, Gena Rowlands, Marie Laforêt und Charlotte Rampling bekannt.

Theaterauswahl

„Dirty Dancing“, R: Mrs. Schuhmacher, Regie: James Powell
„Die Ehe des Herrn Mississippi“, R: Anastasia - Dürrenmatt 
„Romulus der Grosse“, R: Kaiserin, mit Charles Regnier - Dürrenmatt
„Laura & Lotte“, Regie: Peter Scheffer
„Die Spott-Show“ - Kabaret mit Dieter Hallervorden
„Mein Freund Harvey“, R: Veta Louise 
„Später im Leben“ - A.R. Gurney
„A Chorus Line“, R: Sheila - James Kirkwood & Nicholas Dante
„Geschlossene Gesellschaft“, R: Estelle - Jean-Paul Sartre
„Später im Leben“, R: div. 
 
Engagements an Bühnen wie Renaissance Theater Berlin, Theater des Westens - Berlin, Tribühne Komödie u.a.
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